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D er Schädel fühlt 
sich an wie in 
Watte gepackt 
und nicht selten 

plagen uns Kopfschmerzen. 
Trieft die Nase, spricht man von 
Fließschnupfen – ist sie ver-
stopft und die Atmung behin-
dert, von Stockschnupfen. Dr. 
Schüßler hat die Symptome des 
Schnupfens exakt beobachtet 
und konnte sie so verschiede-
nen Salzen zuordnen. In erster 
Linie ist wichtig zu unterschei-
den, ob es sich um eine wässrige 
Absonderung oder um ein die 

Nasenatmung beeinträchtigen-
des dickliches Sekret handelt. 
In beiden Fällen liegt eine Ent-
zündung der Nasenschleimhaut 
vor (Rhinitis sicca exsudativa), 
die mit einer Anschwellung der 
Nasenmuscheln einhergeht. Die 
Atemluft passiert die Nasen-
gänge nicht mehr ungehindert 
und die Atmung ist erschwert. 
Das Anschwellen ist für den 
Körper eine Hilfsmaßnahme, 
denn dadurch gelangen mehr 
abwehrstarke Makrophagen in 
die Nasenschleimhaut.

Natrium chloratum D6 Die 
Nr. 8 ist das wichtigste Schnup-
fensalz in der Schüßlerschen 
Biochemie und hat in Tausen-
den von Fällen stets prompt 
geholfen. Am besten wirkt es, 
wenn es gleich zu Beginn des 
Fließschnupfens eingenommen 
wird. In meiner Praxis hat sich 
die Stoßtherapie für die erste 
Einnahmestunde bewährt: Alle 
drei bis fünf Minuten eine Tab- 
lette im Mund zergehen las-
sen. Im Laufe des Tages kann 
die Dosis reduziert werden, 
zum Beispiel halbstündlich bis 
stündlich eine Tablette. Seltener 
eingesetzt, aber dennoch zum 
Schnupfen sehr gut passend, 
sind die folgenden Salze, sollte 
die Nr. 8 nicht so recht anschla-
gen: Bei grünlich aussehendem 
Sekret die Nr. 10 Natrium sul-
furicum D6; wenn das Nasen-
sekret goldgelb aussieht: Nr. 
9 Natrium phosphoricum D6 
und Nr. 11 Silicea D12 und bei 
übelriechendem Sekret die Nr. 
5 Kalium phosphoricum D6.

Ferrum phosphoricum D12 
Zusammen ist die Nr. 12 mit 
der Nr. 8 beim akuten Fließ-
schnupfen noch erfolgreicher, 
vor allem wenn sich neben dem 
Schnupfen die Symptome eines 
grippalen Infekts dazu gesellen. 
Dazu zählen eine belegte, krat-
zige Stimme, Kopfschmerzen, 
gereizte und brennende Mund- 
und Rachenschleimhäute sowie 
allgemeines Unwohlsein. Ist 
die Nasenatmung aufgrund 
angeschwollener Schleimhäute 
erschwert und wird ein weiß-
liches Sekret ausgeschnäuzt, ist 
die Nr. 4 Kalium chloratum D6 
das richtige Salz. Sollte sich der 
Schnupfen zu einem hartnä-
ckigen Leiden entwickeln und 
zeigt sich ein gelbliches Sekret, 
kommt die Nr. 6 Kalium sul-
furicum D6 zum Einsatz. Es ist 
das Salz für das dritte Entzün-
dungsstadium und wenn die 
Beschwerden nicht ausheilen 
wollen.

Ergänzungsmittel Sprechen 
Ihre Kunden von immer wieder 
auftretenden Schnupfenatta-
cken, empfehle ich Ihnen, an die 
Nr. 24 Arsenum jodatum D6 zu 
denken. Steht die Qualität des 
Sekrets im Vordergrund der 
Beschwerden, ist es hilfreich, 
bei Schnupfen mit einem ät-
zendem, dünnflüssigem Sekret 
an die Nr. 13 Kalium arsenico-
sum D6 zu denken. Ein anderes 
Kaliumsalz, die Nr. 14 Kalium 
bromatum D6, hat sich bei aku-
ten oder chronischen Entzün-
dungen der Nasenschleimhaut 
(mit Fließ- und/oder Stock-
schnupfen) bestens bewährt.  ■

Günther H. Heepen,  
Heilpraktiker und Autor

PRAXIS SCHÜSSLER SALZE

Regelmäßige Spülungen  
mit einer Nasendusche  
stabilisieren die Nasen-
schleimhaut und erhöhen 
die Abwehrkraft – auch 
das ist eine Anwendung im 
Sinne Dr. Schüßlers.

MEIN TIPP

Achtung Triefnase
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Fließ- und Stockschnupfen sind lästige Begleiterscheinungen der nass- 
kalten Jahreszeit und man möchte sie möglichst schnell wieder loswerden. 
Mit den Schüßler Salzen helfen Sie Ihren Kunden, damit dies auch gelingt. 
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Bei lokalen Entzündungen im Mundraum!

Effektiv und 

direkt – mit 

Applikations-
spitze!

LINDERT NICHT NUR DIE SYMPTOME, 
SONDERN SETZT AN DER URSACHE DER BAKTERIELL 

BEDINGTEN ENTZÜNDUNG AN!

PTAinderApotheke_CHX-Direkt_210x297mm_Apotheker.indd   1 15.10.14   11:15


